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Kantonale Risikoanalyse der gesellschaftlichen Gefahren 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Im Umgang mit den Herausforderungen, die sich dem Wallis in den Bereichen 
Bildung und Sicherheit präsentieren, bemüht sich das DBS um eine möglichst 
proaktive Haltung. Eine Auflistung von potenziellen Krisensituationen, die in 
unserem Kanton auftreten könnten, zeigt, dass man auf die verschiedenen 
Aspekte in Zusammenhang mit Naturgefahren optimal vorbereitet ist. Es ist 
allerdings Aufgabe des Staates, alle kritischen Situationen in Erwägung zu ziehen, 
die die Sicherheit und das Wohlbefinden der Walliser Bevölkerung gefährden 
könnten. 
 
Was diesen Bereich angeht, gibt es bei der Krisenerkennung von 
gesellschaftlichen Gefahren Defizite. Im Rahmen der Überarbeitung des Richtplans 
„Risiken“ hat Staatsrat Oskar Freysinger eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe 
eingesetzt, die sich intensiv mit dem Phänomen der neuen und atypischen Krisen 
beschäftigt hat. 
 
Ihre Arbeit wird an einer Medienkonferenz präsentiert, die wie folgt stattfindet: 
 

Dienstag, 29. November 2016, 14.00 Uhr 
Espace Portes de Conthey – Sion 

 
Der DBS-Vorsteher wird von Fachleuten der Polizei, der Dienststelle für zivile 
Sicherheit und Militär und einem externen Experten begleitet werden. 
 
Eine Dokumentation wird Ihnen vor Ort abgegeben. Sie finden diese wie immer 
auch auf www.vs.ch unter den üblichen Rubriken. 
 
Freundliche Grüsse 

 

 André Mudry 
 Informationschef 
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Risikoanalyse und Riskomanagement – Aktionsplan 

(IVS).- Das Departement für Bildung und Sicherheit ist bestrebt, in 
Sicherheitsfragen proaktiv zu handeln. Nun zeigt eine Auflistung von 
potenziellen Krisensituationen, dass der Kanton auf Naturgefahren optimal 
vorbereitet ist. Bei der Früherkennung von Krisen gesellschaftlicher Ordnung 
hingegen lassen sich Lücken erkennen. 

Im Rahmen der Revision des kantonalen Richtplans für Risiken hat Staatsrat 
Oskar Freysinger im Frühling 2016 die Bildung einer interdisziplinären 
Arbeitsgruppe angeordnet, in der Vertreter der Kantonspolizei, der Dienststelle für 
zivile Sicherheit und Militär sowie unabhängige Experten über die neuen, 
atypischen Krisen beraten und Lösungen ausarbeiten sollen. 

Nach eingehender Prüfung der potenziellen Gefahren setzen die Fachleute die 
Priorität auf die beiden Themen «Migrationsdruck» und «Finanzkrisen». Diese Art 
von Krisen ist in der heutigen Zeit wahrscheinlicher als ein bewaffneter Konflikt und 
dennoch ist man sowohl auf kantonaler wie auch auf nationaler Ebene eher 
spärlich vorbereitet. Deshalb wird zu den beiden Themen aktuell ein Risiko-Blatt 
ausgearbeitet und es ist geplant, weitere Themen zu einem späteren Zeitpunkt zu 
behandeln. Bei der Analyse stützten sich die Fachleute im Wesentlichen auf 
bestehende und bewährte Prognosemodelle und ergänzte sie mit aussagekräftigen 
Erkenntnissen aus gesellschaftichen Daten. 

In der aktuellen Projektphase stehen eine prospektive Reflexion und die 
Ausarbeitung von neuartigen Methoden und Analyseabläufen im Zentrum. Ziel der 
Arbeitsgruppe ist es, bis Anfang 2018 einen umfassenden Katalog mit atypischen 
Krisen und den konkreten Massnahmen im Falle einer solchen Gefahr vorlegen zu 
können. Danach wird eine enge Koordination mit anderen Kantonen und dem 
Bund angestrebt 

 

 

 

 
Kontaktpersonen: 
 
Oskar Freysinger, Chef des DBS, oskar.freysinger@admin.vs.ch, 027 606 40 05 
 
Claude-Alain Roch, Chef des kantonalen Amts für Bevölkerungsschutz,  
claude-alain.roch@admin.vs.ch, 027 606 52 60 



Analyse der Risiken und Risikomanagement

Aktionsplan

29. November 2016
14:00 Uhr

Espace Porte de Conthey



Einleitung des Departementsvorstehers, Oskar Freysinger

Kontext 

Ziele

Motivation
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Gewählte Bereiche 

In einer ersten Phase wurden zwei Themen 
hervorgehoben

«Migrationsdruck» und «Finanzkrisen»

Diese Krisen sind wahrscheinlicher als ein bewaffneter 
Konflikt!

C.-A. Roch wird die Methodik gleich anschliessend 
kommentieren.

Wo stösst man an Grenzen?
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Claude-Alain Roch – Methodologie und Instrumente
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Methode – Schlüsselelemente 

Vorauswahl der Themen

Gespräche

Wahl der Themen

Blätter (3 Szenarien) pro Thema 
(1 bis 2)

Plausibilitätskontrolle

Risikomatrix (Eingliederung)
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Erstellung eines «Risiko-Blatts» – Entwurf  
(Beispiel) 
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Kantonales Observatorium der Risiken (KORI) (Revision 2017/2018)
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THEMA

Nr. Beschreibung
Stand 

DN01 Lawine Revision

DN02 Hochwasser Revision 

DN03 Erdbeben Revision

DN04 Grosser Waldbrand Revision

DN 05 Bodeninstabilitäten neu 

DN 06 Orkane neu

DN07 Dürre neu

DT01 Transport Gefahrengut Schiene Revision

DT02 Transport Gefahrengut Strasse Revision

DT03 Störung Informationssystem Revision

DT04 Ausfall Stromnetz Revision

DT05 Gefahren Stauanlagen Revision

DT06 Trinkwasserversorgung neu

DS01 Pandemie Revision

DS02 Gesellschaftliche Krisen neu

DS03 Hitzewelle neu



Koordination
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Kantonales Führungsorgan



Hptm. Grégoire Epiney – «Migration»

Besonderer Kontext der vergangenen zwei Jahre mit dem 
Flüchtlingsstrom aus Afghanistan, Irak, Libyen, Syrien usw. nach 
Europa

Keine einheitliche Zuwanderungspolitik in Europa

Fakt ist: Der Flüchtlingsstrom wird noch einige Zeit andauern.

Unsichere Faktoren: Änderungen bei den Flüchtlingsströmen, der 
Zuwanderungspolitik unserer Nachbarstaaten usw.
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Arbeitshypothesen

Es wurden Arbeitshypothesen festgelegt.

Die Szenarien gründen auf den Berichten des Bundes.

Analysiert wurden dabei die Aufgaben, die den 
französischen und deutschen Behörden neu zufallen.
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Sofortmassnahmen der Kantonspolizei

Verschärft Europa seine Zuwanderungspolitik oder verlagern sich die 
Flüchtlingsströme in die Schweiz, kann das DBS folgende Massnahmen 
ergreifen:

• Einberufung des kantonalen Führungsorgans

• Einberufung des Krisenstabs der KPVS mit den Partnern: MP, GWK, Mil Sich, 
Kant. Verbindungsstab, Territorialregion 1, private Sicherheitsunternehmen

• Die Kantonspolizei müsste gewisse Tätigkeiten reduzieren, um den Staat und 
die Gemeinden stärker unterstützen zu können. 

Massnahme auf Ebene des Staatsrates

• Transversale Zusammenarbeit mit den übrigen betroffenen Departementen

• Koordination mit den Gemeinden zur Bereitstellung von Infrastrukturen und 
Einbindung der Zivilbevölkerung

• Erarbeitung eines gemeinsamen Kommunikationsplans von Bund, Kanton 
und Gemeinden
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Piero Falotti – Mitglied der Arbeitsgruppe

Sichtweise auf das 
Walliser Vorgehen

Notwendigkeit, die 
Szenarien auf 
politischer Ebene zum 
Voraus zu regeln 

Das Wallis als Vorbild 
für andere Kantone?
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Schlussfolgerung 

Risiko-Blätter «Migrationsdruck» und «Finanzkrisen» sind 
in Ausarbeitung

Es wird eine breite Palette atypischer Krisen erarbeitet, 
mit dem Ziel bis Anfang 2018 einen umfassenden Katalog 
zu haben. 

massgeschneiderte Massnahmen für die einzelnen 
Szenarien

Krisensituationen mit anderen Departementen, Kantonen 
und/oder dem Bund koordinieren können
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
FRAGEN?
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